
 

Walter Meier AG 

Bahnstrasse 24, Postfach  

8603 Schwerzenbach 

T +41 44 806 41 41 

group@meiertobler.ch, meiertobler.ch  

Protokoll der ordentlichen Generalversammlung der Walter Meier AG 

vom 27. März 2018, 16.00 Uhr 

Ort: Lake Side Konferenzzentrum, Bellerivestrasse 170, 8008 Zürich 

 

Teilnehmer Silvan G.-R. Meier; Präsident des Verwaltungsrats 

Verwaltungsrat Heinz Wiedmer; Vizepräsident des Verwaltungsrats 

und Konzernleitung Alfred Gaffal; Mitglied des Verwaltungsrats 

 Simon Oakland; Mitglied des Verwaltungsrats 

 Heinz Roth; Mitglied des Verwaltungsrats 

 Martin Kaufmann; CEO 

 

Vorsitzender: Silvan G.-R. Meier; Präsident des Verwaltungsrats 

 

Protokollführerin: Doris Güller 

 

 

I. Begrüssung, Eröffnung und Bestellung des Büros 

Der Präsident des Verwaltungsrats, Silvan G.-R. Meier, eröffnet in seiner Eigenschaft als Vorsitzender die 

Generalversammlung und begrüsst die Aktionäre und Gäste. 

 

Der Vorsitzende stellt die anwesenden Mitglieder des Verwaltungsrats und den CEO vor.  

 

Neben den Mitgliedern des Verwaltungsrats und dem CEO, den Aktionären und Gästen, nehmen an der 

Generalversammlung teil: 

 

 Herr Rechtsanwalt Andreas G. Keller, Zürich, als unabhängiger Stimmrechtsvertreter;  

 Herr Daniel Zaugg und Herr Alain Hug von Ernst & Young als Vertreter der Revisionsstelle; und 

 Herr Rechtsanwalt und Notar Stefan Walder, für die öffentliche Beurkundung der Beschlüsse zu 

den Traktanden 4, 5 und 6. 

 

Als Protokollführerin amtet Frau Doris Güller. 

 

Als Stimmenzähler amten: 

 Herr Marcel Bauckhage, Obmann; 

 Herr Stefan Bissig; und 

 Frau Doris Güller. 
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II. Ansprache des CEO 

Anschliessend präsentiert der CEO, Martin Kaufmann, Informationen zum Jahresabschluss 2017 und zum 

Zusammenschluss der Walter Meier AG und der Tobler Haustechnik AG. Im Weiteren wird die 

Unternehmensorganisation wie auch die strategische Positionierung erläutert.  

III. Formalien und Feststellungen 

Vor den Traktanden geht der Vorsitzende auf einige Formalien und Feststellungen ein. 

1. Einladung zur Generalversammlung und Beschlussfassung 

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte gemäss Statuten durch persönliches Schreiben an die im 

Aktienregister eingetragenen Aktionäre sowie durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt 

Nr. 36 vom 21. Februar 2018. Eine Traktandierung von zusätzlichen Verhandlungsgegenständen wurde 

nicht verlangt. 

2. Wortmeldungen  

Falls die Aktionärinnen und Aktionäre das Wort zu einem Traktandum ergreifen möchten, werden sie ge-

beten, sich zu melden und ihren Namen, Vornamen und Wohnort bzw. den Namen und Sitz der Gesell-

schaft, welche sie vertreten, bekannt zu geben. Zudem weist der Vorsitzende darauf hin, dass die General-

versammlung aufgezeichnet wird. 

3. Beschlussfassung  

Der Vorsitzende erklärt, dass für einen Beschluss die Zustimmung der Hälfte der vertretenen Stimmen 

erforderlich ist (absolute Mehrheit). Bei Traktandum 5 (Verlegung des Sitzes) wird für einen Beschluss die 

Zustimmung von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen notwendig sein. Zudem weist er darauf hin, dass 

Stimmenthaltungen wie Nein-Stimmen wirken.  

4. Präsenz 

Vor dem ersten Traktandum gibt der Vorsitzende die Zahl der vertretenen Stimmen sowie des vertretenen 

Kapitals bekannt: 

 

 Namenaktien vertreten durch: 

 Aktionäre bzw. Bevollmächtigte: 8 877 651 

 den unabhängigen Stimmrechtsvertreter:  883 823 

 Total vertretene Stimmenzahl: 9 761 474 

 Das entspricht in % des Aktienkapitals: 81.35 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung ordnungsgemäss konstituiert und für die vorge-

sehenen Traktanden beschlussfähig sei. Dagegen werden keine Einwände erhoben. 

IV. Behandlung der einzelnen Traktanden 

1. Traktandum 1: Lagebericht, Jahresrechnung und Konzernrechnung 2017 

Der Vorsitzende hält einleitend fest, dass der Geschäftsbericht 2017, mit dem Lagebericht, der Jahres-

rechnung und der Konzernrechnung zusammen mit den Revisionsberichten im Vorfeld der Generalver-

sammlung am Sitz der Gesellschaft zur Einsicht aufgelegen ist.  
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Der Vorsitzende hält zudem fest, dass die Revisionsstelle die Jahres- und Konzernrechnung 2017 zur 

Genehmigung durch die Generalversammlung empfehle. Die anwesenden Vertreter der Revisionsstelle 

haben den Berichten nichts hinzuzufügen.  

 

Der Vorsitzende unterbreitet der Generalversammlung den Antrag des Verwaltungsrats, den Lagebericht, 

die Jahresrechnung und die Konzernrechnung 2017 zu genehmigen.  

 

Der Vorsitzende eröffnet sodann die Diskussion zu Traktandum 1. Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Der Antrag des Verwaltungsrats wird mit grosser Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen 

Nein-Stimmen und bei wenigen Enthaltungen angenommen. Der Vorsitzende stellt fest, dass der Antrag 

des Verwaltungsrats angenommen worden ist.  

2. Traktandum 2: Verwendung des Bilanzgewinns und der Kapitaleinlagereserven 

2.1 Verwendung des Bilanzgewinns 2017 

Der Verwaltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn der Walter Meier AG per 31. Dezember 2017 wie folgt zu 

verwenden: 

 

Gewinnvortrag des Vorjahres: CHF 22 070 869 

Jahresgewinn 2017 CHF 12 180 280 

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung CHF 34 251 149 

Dividendenausschüttung CHF 0 

Gewinnvortrag auf neue Rechnung CHF 34 251 149 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 2.1. Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Der Antrag betreffend die Verwendung des Bilanzgewinns wird mit grosser Mehrheit der vertretenen 

Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen angenommen. Der Vorsitzende 

stellt fest, dass der Antrag des Verwaltungsrats angenommen worden ist.  

2.2 Verwendung der Kapitaleinlagereserven 

Der Verwaltungsrat beantragt eine Ausschüttung von CHF 2.00 je Namenaktie mit einem Nennwert von 

CHF 0.10 aus den Kapitaleinlagereserven: 

 

Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen vor Ausschüttung CHF 159 281 034 

Ausschüttung aus Kapitaleinlagereserven von CHF 2.00 je Namenaktie CHF  24 000 000 

Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen nach vorgeschl. Ausschüttung CHF 135 281 034 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 2.2. Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Der Antrag betreffend die Verwendung der Kapitaleinlagereserven wird mit grosser Mehrheit der 

vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen angenommen. Der 

Vorsitzende stellt fest, dass der Antrag des Verwaltungsrats angenommen worden ist.  

3. Traktandum 3: Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung 

Der Vorsitzende geht über zu Traktandum 3 betreffend die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats 

und der Konzernleitung. 

 

Personen, die an der Geschäftsführung in irgendeiner Weise teilgenommen haben, sind bei diesem Trak-

tandum nicht stimmberechtigt. 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 3. Das Wort wird nicht gewünscht. 
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Der Vorsitzende unterbreitet den Antrag des Verwaltungsrats, den Mitgliedern des Verwaltungsrats und 

der Konzernleitung gesamthaft Entlastung für ihre Tätigkeit zu erteilen. Der Antrag wird mit grosser Mehr-

heit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen angenommen. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass der Antrag des Verwaltungsrats angenommen worden ist.  

4. Traktandum 4: Änderung der Firma (Art. 1 der Statuten) 

Der Vorsitzende unterbreitet der Generalversammlung den Antrag des Verwaltungsrats zu folgendem 

Beschluss: 

 

Der Verwaltungsrat beantragt, die Firma der Gesellschaft in „Meier Tobler Group AG“ (Meier Tobler Group 

SA, Meier Tobler Group Ltd.) zu ändern und Art. 1 der Statuten wie folgt anzupassen. 

 

"Art. 1 

 

Unter der Firma 

 

Meier Tobler Group AG 

(Meier Tobler Group SA) 

(Meier Tobler Group Ltd.) 

 

besteht auf unbestimmte Dauer mit Sitz in Schwerzenbach eine Aktiengesellschaft nach Massgabe des 

Schweizerischen Obligationenrechts." 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 4. Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Die Beschlussfassung erfolgt in offener Abstimmung. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die 

Generalversammlung den zu diesem Traktandum vorliegenden Antrag betreffend die Änderung der Firma 

der Gesellschaft unverändert und mit der absoluten Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen 

angenommen und damit Art. 1 der Statuten wie vom Verwaltungsrat beantragt geändert hat.  

 

Der Vorsitzende stellt demzufolge fest, dass der vom Verwaltungsrat beantragte Beschluss zustande 

gekommen ist.  

5. Traktandum 5: Verlegung des Sitzes (Art. 1 der Statuten) 

Der Vorsitzende unterbreitet der Generalversammlung den Antrag des Verwaltungsrats zu folgendem 

Beschluss: 

 

Der Verwaltungsrat beantragt, den Sitz der Gesellschaft von Schwerzenbach (ZH) nach Egolzwil (LU) zu 

verlegen und Art. 1 der Statuten wie folgt anzupassen.  

 

 

"Art. 1 

 

Unter der Firma 

 

Meier Tobler Group AG 

(Meier Tobler Group SA) 

(Meier Tobler Group Ltd.) 

 

besteht auf unbestimmte Dauer mit Sitz in Egolzwil eine Aktiengesellschaft nach Massgabe des 

Schweizerischen Obligationenrechts." 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 5.  

Es werden von einem Aktionär Fragen nach der Begründung der Sitzverlegung gestellt, welche vom Vor-

sitzenden zur Zufriedenheit des Fragenden beantwortet werden.  
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Die Beschlussfassung erfolgt in offener Abstimmung. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die 

Generalversammlung den zu diesem Traktandum vorliegenden Antrag betreffend die Verlegung des Sitzes 

der Gesellschaft unverändert und mit einer Mehrheit von mehr als zwei Dritteln der vertretenen 

Aktienstimmen und der absoluten Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte angenommen und damit Art. 

1 der Statuten wie vom Verwaltungsrat beantragt geändert hat. 

 

Der Vorsitzende stellt demzufolge fest, dass der vom Verwaltungsrat beantragte Beschluss zustande 

gekommen ist.  

6. Traktandum 6: Formelle Anpassung von Art. 5 der Statuten 

Der Vorsitzende erklärt, dass die gesetzlichen Bestimmungen über die Befreiung von der Pflicht zu einem 

öffentlichen Kaufangebot kürzlich vom Börsengesetz in das Finanzmarktinfrastrukturgesetz verschoben 

wurden. Vor diesem Hintergrund unterbreitet der Vorsitzende der Generalversammlung den Antrag des 

Verwaltungsrats zu folgendem Beschluss:  

 

Der Verwaltungsrat beantragt, den bisherigen Verweis auf das Börsengesetz in den Statuten anzupassen 

und Art. 5 Abs. 4 der Statuten wie folgt zu ändern: 

 

„Ein Erwerber von Aktien der Gesellschaft ist nicht zu einem öffentlichen Kaufangebot nach den Art. 135 

und 163 des Bundesgesetzes über die Finanzmarktinfrastrukturen und das Marktverhalten im Effekten- 

und Derivatehandel (Finanzmarktinfrastrukturgesetz) verpflichtet.“ 

 

Die übrigen Absätze von Art. 5 der Statuten gelten unverändert weiter. 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 6. Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Die Beschlussfassung erfolgt in offener Abstimmung. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die 

Generalversammlung den zu diesem Traktandum vorliegenden Antrag unverändert und mit der absoluten 

Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen angenommen und damit Art. 5 Abs. 4 der Statuten wie vom 

Verwaltungsrat beantragt geändert hat. 

 

Der Vorsitzende stellt demzufolge fest, dass der vom Verwaltungsrat beantragte Beschluss zustande 

gekommen ist.  

7. Traktandum 7: Wahl des Verwaltungsrats 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl von Alfred Gaffal, Silvan G.-R. Meier, Simon Oakland, Heinz Roth und 

Heinz Wiedmer als Mitglieder des Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten 

ordentlichen Generalversammlung, in Einzelabstimmung.  

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 7.  

Ein Aktionär regt an, dass es zu begrüssen wäre, wenn in Zukunft auch eine Frau in diesem Gremium Einsitz 

nehmen würde. Die Anregung wird vom Vorsitzenden dankend entgegengenommen.  

 

Damit geht der Vorsitzende zu den Einzelwahlen über. 

7.1 Wiederwahl von Alfred Gaffal 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Alfred Gaffal als Mitglied des 

Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung 

mit grosser Mehrheit bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zugestimmt hat. 

7.2 Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier als Mit-

glied des Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalver-

sammlung mit grosser Mehrheit, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zugestimmt hat. 
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7.3 Wiederwahl von Simon Oakland 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Simon Oakland als Mitglied 

des Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversamm-

lung mit grosser Mehrheit, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zugestimmt hat. 

7.4 Wiederwahl von Heinz Roth 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Heinz Roth als Mitglied des 

Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung 

mit grosser Mehrheit, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zugestimmt hat. 

7.5 Wiederwahl von Heinz Wiedmer 

Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung der Wiederwahl von Heinz Wiedmer als Mitglied 

des Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversamm-

lung mit grosser Mehrheit, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zugestimmt hat. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich im Namen des Verwaltungsrats für das entgegengebrachte Vertrauen.  

8. Traktandum 8: Wahl des Präsidenten des Verwaltungsrats 

Der Vorsitzende kommt zu Traktandum 8, der Wahl des Präsidenten des Verwaltungsrats. 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 8. Das Wort wird nicht gewünscht.  

 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier als Präsident des Verwaltungsrats bis 

zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Der Vorsitzende wird mit grosser Mehr-

heit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen als Präsident 

des Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zur nächsten ordentlichen Generalversammlung wiederge-

wählt. 

 

Der Vorsitzende dankt den Aktionärinnen und Aktionären für das entgegengebrachte Vertrauen. 

9. Traktandum 9: Wahl der Mitglieder des Vergütungsausschusses 

Der Vorsitzende fährt mit der Wahl der Mitglieder des Vergütungsausschusses fort, die ebenfalls einzeln 

und für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung zu wählen 

sind. 

 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wahl von Alfred Gaffal, Silvan G.-R. Meier, Simon Oakland, Heinz Roth und 

Heinz Wiedmer als Mitglieder des Vergütungsausschusses. 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 9.  

Ein Aktionär stellt eine Frage zur Konstellation des Vergütungsausschusses, welche vom Vorsitzenden zur 

Zufriedenheit des Fragenden beantwortet wird. 

 

Der Vorsitzende schreitet zu den Abstimmungen.  

9.1 Wiederwahl von Alfred Gaffal 

Die Generalversammlung wählt Alfred Gaffal als Mitglied des Vergütungsausschusses mit grosser Mehr-

heit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen. 

9.2 Wiederwahl von Silvan G.-R. Meier 

Die Generalversammlung wählt Silvan G.-R. Meier als Mitglied des Vergütungsausschusses mit grosser 

Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen. 
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9.3 Wahl von Simon Oakland 

Die Generalversammlung wählt Simon Oakland als Mitglied des Vergütungsausschusses mit grosser 

Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen.  

9.4 Wiederwahl Heinz Roth 

Die Generalversammlung wählt Heinz Roth als Mitglied des Vergütungsausschusses mit grosser Mehrheit 

der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen. 

9.5 Wahl Heinz Wiedmer 

Die Generalversammlung wählt Heinz Wiedmer als Mitglied des Vergütungsausschusses mit grosser 

Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Aktionärinnen und Aktionären für ihre Unterstützung bei der Wahl 

des Vergütungsausschusses.  

10. Traktandum 10: Wahl des unabhängigen Stimmrechtsvertreters 

Der Vorsitzende unterbreitet der Generalversammlung den Antrag des Verwaltungsrats, Herrn Rechtsan-

walt Andreas G. Keller, Zürich, wieder als unabhängigen Stimmrechtsvertreter zu wählen, für eine Amts-

dauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung.  

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 10. 

Auf Anfrage eines Aktionärs bestätigt der Vorsitzende, dass die Zusammenarbeit mit Rechtsanwalt 

Andreas G. Keller zur Zufriedenheit erfolge und daher die Wiederwahl beantragt wird.  

 

Damit schreitet der Vorsitzende zur Abstimmung über das Traktandum 10.  

Die Generalversammlung wählt Herrn Andreas G. Keller mit grosser Mehrheit der vertretenen Aktienstim-

men, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen als unabhängigen Stimmrechtsvertreter.  

11. Traktandum 11: Wahl der Revisionsstelle 

Der Verwaltungsrat beantragt die Wiederwahl der Ernst & Young AG in Zürich, als Revisionsstelle für eine 

weitere Amtsperiode von einem Jahr. 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 11. 

Ein Aktionär äussert sich zu den Revisions-Honoraren im Allgemeinen. Der Vorsitzende bestätigt, dass der 

Kostenoptimierung besondere Beachtung geschenkt wird und weist ergänzend auch auf die gesetzlichen 

Vorgaben in der Zusammenarbeit mit der Revisionsstelle hin. 

 

Damit schreitet der Vorsitzende zur Abstimmung über das Traktandum.  

 

Die Generalversammlung wählt die Ernst & Young AG, Zürich, als Revisionsstelle mit grosser Mehrheit der 

vertretenen Aktiennennwerte, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen. 

12. Traktandum 12: Genehmigung von Vergütungen 

Damit geht der Vorsitzende über zu Traktandum 12, der Genehmigung der Vergütungen von Verwaltungs-

rat und Konzernleitung. Der Vorsitzende verweist auch auf den detaillierten Vergütungsbericht, welcher im 

Geschäftsbericht enthalten ist. 

Damit schreitet der Vorsitzende zu den Abstimmungen über die Vergütungen.  
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12.1 Genehmigung eines Maximalbetrags für die Vergütungen des Verwaltungsrats 

Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung eines Maximalbetrags in Höhe von CHF 850'000 für die 

Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für die Vergütungsperiode bis zur nächsten ordentlichen General-

versammlung.  

 

Im Vergleich zu den bisherigen Vergütungen bedeutet dies eine Erhöhung um CHF 100‘000, welche im 

Zusammenhang mit der Einführung eines Aktienbeteiligungsprogramms (für Verwaltungsrat und 

Geschäftsleitung) steht. Es erfolgt keine Erhöhung der Verwaltungsratshonorare. 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 12. Das Wort zum Traktandum wird nicht ge-

wünscht. 

 

Die Generalversammlung stimmt dem Antrag des Verwaltungsrats mit grosser Mehrheit der vertretenen 

Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zu. Der Vorsitzende stellt fest, dass 

der Antrag des Verwaltungsrats angenommen worden ist.  

12.2 Genehmigung eines Maximalbetrags für die Vergütungen der Konzernleitung 

Der Verwaltungsrat beantragt die Genehmigung eines Maximalbetrags in Höhe von unverändert 

CHF 2'000'000 für die Gesamtvergütung der Konzernleitung für das Geschäftsjahr 2019. 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Diskussion zu Traktandum 12.2.  

Ein Aktionär stellt die Frage, aus wie vielen Mitgliedern die Konzernleitung besteht. Das Gremium besteht 

aus drei Mitgliedern, informiert der Vorsitzende. Der Vorsitzende schreitet zur Abstimmung. 

 

Die Generalversammlung stimmt dem Antrag des Verwaltungsrats mit grosser Mehrheit der vertretenen 

Aktienstimmen, bei wenigen Nein-Stimmen und wenigen Enthaltungen zu. Der Vorsitzende stellt fest, dass 

der Antrag des Verwaltungsrats angenommen worden ist.  

13. Traktandum 13: Verschiedenes 

Der Vorsitzende stellt fest, dass keine Anträge unter diesem Traktandum eingegangen seien. Er möchte 

den anwesenden Aktionären aber nochmals die Möglichkeit geben, sich zu Wort zu melden. Es erfolgen 

keine Wortmeldungen. 

V. Abschliessende Feststellungen 

Damit ist der Vorsitzende am Ende der Generalversammlung angekommen. Er dankt allen Anwesenden für 

ihr Erscheinen und ihre Mitwirkung.  

 

Schliesslich erklärt der Vorsitzende die ordentliche Generalversammlung der Walter Meier AG für ge-

schlossen. 

 

Schluss der Generalversammlung: 17.15 Uhr 

 

 
Der Vorsitzende: Die Protokollführerin: 

 

 

 

_________________________ _________________________ 

Silvan G.-R. Meier Doris Güller 

 

 

 

Beilage: Präsentation zur Generalversammlung 
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